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Vorlage an 
 

 Sozialausschuss  
 zur Beschlussfassung  
 - öffentlich -  
   

 

 

Bewerbung am Förderprogramm Quartiersimpulse der Landesstrategie 
"Quartier 2020 - GEMEINSAM.GESTALTEN" mit dem Projekt "Caring Point" 
 
Anlage:  Antrag Quartiersimpulse mit Anlagen 1 – 3 
 
 

Beschlussantrag: 
 
1.  Der Sozialausschuss des Gmünder Gemeinderats begrüßt ausdrücklich die Bewer-

bung der Stadt mit dem Projekt „Caring Point“ am Förderprogramm Quartiersim-
pulse des Ministeriums für Soziales und Integration Baden-Württemberg, umge-
setzt durch die Initiative Allianz für Beteiligung e.V. 

 
2.  Die Stadt Schwäbisch Gmünd unterstützt mit eigenen Ressourcen die 
     Realisierung des Projektes, wie im Punkt 6 des Antragsformulars ausgeführt,  

    insbesondere durch  
 

- die kommunale Selbstverwaltung der beiden Ortschaften Großdeinbach und 
Rehnenhof-Wetzgau und deren Unterstützungsmöglichkeiten, 

- das Amt für Familie und Soziales und dessen Bereich Seniorenarbeit mit einem 
20%igen Stellenanteil einer vorhandenen Stelle zusätzlich zu den Projektmitteln, 

- die Unterstützung anderer städtische Ämter und Bereiche im Sinne ämterüber-
greifender Kooperation, 

- die Weiterführung des Projektes nach dem Projektende, ggf. durch den Kran-
kenpflegeverein Deinbach e.V. und ggf. die Übertragung des Projektes und sei-
ner Ansätze in andere Gmünder Stadtteile. 

 
3.  Im Falle einer positiven Zuschussbewilligung wird zur Umsetzung des Projektes der 

Schaffung einer aus Projektmitteln geförderten zusätzlichen Personalstelle im Um-
fang von 50% (TVÖD 10) über die Projektlaufzeit zugestimmt.   
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4.  Im Falle einer positiven Zuschussbewilligung wird zur Finanzierung des Projekts im  
Haushaltsjahr 2019 im Unterabschnitt 4701 eine außerplanmäßige Ausgabe in Hö-
he 21.000 € genehmigt. Die Mitteldeckung erfolgt in Höhe von 16.000 € durch 
außerplanmäßige Zuschusseinnahmen und in Höhe von 5.000 € aus verfügbaren 
Mitteln bei der Haushaltsstelle 01.4982.5301 (Maßnahmen zur Unterbringung von 
Flüchtlingen). Die weiteren Mittel werden im Haushalt 2020 bereitgestellt.  

 
 
 

Sachverhalt und Antragsbegründung: 
 
Die Stadt Schwäbisch Gmünd beteiligte sich von Anfang an, an der Landestrategie 
„Quartier 2020 – GEMEINSAM.GESTALTEN“. 
Anfangs stand der Ideenwettbewerb im Jahre 2017, an welchem 140 Kommunen teil-
genommen haben. 53 dieser Kommunen wurden als Preisträger ausgewählt darunter 
auch Schwäbisch Gmünd. Die Stadt hatte sich mit dem Projekt „Ressourcenorientierter 
Hausbesuch“ und „sorgende Gemeinschaft – zwei Seiten einer Medaille“ erfolgreich 
beworben und setzt dieses Projekt derzeit in den Stadtteilen Bettringen und der West-
stadt um. Dabei werden die 75- und 85jährigen präventiv zu Hause besucht wobei ab-
geklärt wird, ob sie Unterstützungsbedarf haben, ggf. werden Unterstützungsmöglich-
keiten aufgezeigt und gleichzeitig Angebote der Quartiersarbeit oder auch sonstige An-
gebote für Senioren im Stadtteil bei den Besuchten bekannt gemacht. Es lässt sich jetzt 
schon sagen, dass dieses Projekt bei der älteren Bewohnerschaft in den beiden Stadttei-
len sehr gut ankommt. Die SeniorenInnen freuen sich, dass sich ihre Stadt Schwäbisch 
Gmünd um sie sorgt und kümmert.  
 
Das hier beantragte Projekt „Caring Point“ baut einerseits auf diese guten Erfahrungen 
des präventiven Hausbesuchs auf, außerdem aber auch auf die seit 2014 im Rahmen 
des Landesförderprogramms Innovation Pflege durchgeführten Projekte „Sorgende Ge-
meinschaften“ und „Weitblick – Gmünder pflegen sich“ und ist andererseits neu in 
seinem ganzheitlichen Ansatz, um Erfahrungen in den umgesetzten Projekten auszu-
bauen und weiterzuführen. Die Älteren kennen sicherlich noch die früheren Gemeinde-
schwestern, die aktiv waren für SeniorInnen zu Zeiten, als es noch keine Pflegeversiche-
rung und keine Sozialstationen gab.  
 
Der Kern des beantragten Projektes ist es, den beiden Ortschaften Großdeinbach und 
Rehnenhof-Wetzgau ein Gesicht, eine Kümmerin zu geben, wie es früher die Gemein-
deschwester war, die in den Ortschaften unterwegs ist, Netzwerke auf- und ausbaut, 
um das „gut alt werden im Ort“ möglich zu machen im Rahmen örtlicher sorgender 
Gemeinschaften. Das Ganze wird als „Caring Point“ bezeichnet, beinhaltet viel Bera-
tung und Information von Seniorinnen und Senioren, Netzwerkarbeit mit unterschied-
lichsten Partnern und Organisationen, die für ein gut alt werden nötig sind sowie eine 
gute Mitnahme der Bevölkerung durch Bürgerbeteiligung. Dazu wird es einerseits 
Standorte in beiden Ortschaften geben sowie eine Kümmerin, die für die Bewohner-
schaft sichtbar unterwegs ist, wie die frühere Gemeindeschwester mit dem Fahrrad, so 
heute mit dem E-Bike.  
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Finanzierung 
 
Das gesamte Projekt hat, wie unter Punkt 13 der Anlage ausgeführt, ein Finanzvolumen 
von 90.000 €.  Dabei beträgt der beantragte Zuschuss 70.000 € und 20.000 € werden 
in Form von Eigenmitteln aufgebracht. Dazu werden insbesondere 20 % einer vorhan-
denen Personalstelle im Seniorenbereich für die Umsetzung des Projektes zusätzlich ein-
gesetzt sowie die Kosten für Raumnutzungen. 
 
Im Falle einer positiven Zuschussbewilligung wird zur Finanzierung des Projekts im  
Haushaltsjahr 2019 im Unterabschnitt 4701 eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe 
21.000 € erforderlich. Die Mitteldeckung erfolgt in Höhe von 16.000 € durch außer-
planmäßige Zuschusseinnahmen und in Höhe von 5.000 € aus verfügbaren Mitteln bei 
der Haushaltsstelle 01.4982.5301 (Maßnahmen zur Unterbringung von Flüchtlingen). 
Die weiteren Mittel in Höhe von 69.000 € werden im Haushalt 2020 bereitgestellt. Die-
sen stehen Zuschussmittel in Höhe von 54.000 € gegenüber.  
 
Ausblick/zeitlicher Fahrplan 
 
Die Antragstellung erfolgt bis zum 01.08.2019. Geplanter Projektbeginn ist der 
01.10.2019. Die Projektlaufzeit beträgt 13 Monate (01.11.2020). 
 
Bei Bewilligung des Projektes wird nach der Sommerpause in den Ortschaftsräten Groß-
deinbach und Wetzgau-Rehnenhof über das Projekt informiert. Nach Ablauf der Projekt-
laufzeit wird erneut im Sozialausschuss über die gemachten Erfahrungen berichtet und 
ggf. zu den Übertragungsmöglichkeiten dieses Pilotprojektes auf andere Ortschaften 
oder andere Kommunen informiert. 
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